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Liebe Pateneltern, liebe Spender,

Liebe Freunde und Interessierte des

German Church School Schul- und Sozialprojekts in Addis Abeba,

beim Erstellen unserer Weihnachtspost für Sie, jetzt, kurz vor Heilig Abend, zieht eine Welle wirklich kalter
Luft durch Deutschland, so wie wir diese in den eher warmen Herbstwochen zuvor womöglich nicht erwartet
haben. Sicherlich haben sich viele von uns gefreut, dass es erst jetzt richtig kalt geworden ist - angesichts sehr
hoher Energiepreise ist das mehr als verständlich. Es gibt noch mehr, was uns zittern lassen kann, erschre-
ckende, fürchterliche Bilder aus verschiedenen Teilen dieser Welt, von Krieg in der Ukraine, von militärischen
Aktionen in Ostafrika, von Dürre und Hunger in Somalia, von Despoten in Asien, von Überschwemmungen in
Australien, von Flüchtlingsströmen auf dem amerikanischen Kontinent.

Und, doch, ja: Wir haben uns auf den Weg gemacht, um Ihnen unsere guten Nachrichten aus der German
Church School und unserer Arbeit im Förderverein zugunsten dieser kleinen Schule im großen Sozialwerk der
German Church  in Äthiopien zu senden.
Es gibt da wirklich einiges! 

Zunächst die Festschrift, die die German Church School  und die Evangelische Gemeinde Deutscher Sprache
anlässlich des 50. Jubiläums der Schule herausgegeben haben. Viele Rückblicke und Einblicke in 50 Jahre
German Church School eröffnen uns in der Festschrift Menschen, die mit der Schule im Verlauf eines halben
Jahrhunderts mitgegangen sind und auch diejenigen, die erst in jüngerer Zeit zur Schulgemeinschaft hinzuge-
kommen sind. Übrigens: Bilder der großen GCS-Jubiläumsfeier  am ersten Novemberwochenende 2022 finden
Sie online unter www.melkam-edil.de und www.kreuzkirche-addis.de. Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei der
interessanten und unterhaltsamen Lektüre!

Und dann ganz wichtig: Ihnen geht heute Ihre Jahressammelbestätigung über Ihre finanziellen Zuwendungen
für die German Church School im Jahr 2022 zu, wenn Sie ein Patenkind an der German Church School haben
oder im Jahr 2022 über uns als Förderverein Melkam Edil e.V. zugunsten der GCS gespendet haben und wäh-
rend des Jahres dafür noch keine Spendenbescheinigung von uns bekommen haben. Falls Sie noch nach dem
18. Dezember 2022 gespendet haben, erhalten Sie von uns natürlich noch nachträglich Ihre Zuwendunsbe-
stätigung. 

Als Pate einer Schülerin oder eines Schülers im GCS Schul- und Sozialprogramm erhalten Sie heute einen
Brief und ein Bild Ihres Patenkindes. Dies ist dann der Fall, wenn Ihr Patenkind den Brief auch tatsächlich ge-
schrieben hat und die Expresspost aus Addis Abeba schnell genug war. Es ist in der Tat so, dass ältere Paten-
kinder, die nicht mehr direkt an der German Church School Unterricht haben, eventuell sogar an einer
Universität außerhalb von Addis Abeba studieren, ihre Weihnachtsbriefe an Sie nicht immer rechtzeitig schrei-
ben oder diese im Trubel und Ausbildungsgeschehen gar vergessen, was uns sehr leid tut. In Zusammenarbeit
mit den Verantwortlichen bei der German Church und der German Church School sind wir in einem Prozess,
der darauf ausgerichtet ist, diese Kontaktmöglichkeit zwischen Pateneltern und Patenkindern zu verbessern. 

Weitere kleinere Melkam Edil News sowie einen spannenden Text zur Weiterentwicklung des Behinderten-
programms an der GCS finden Sie ebenfalls in unseren diesjährigen Weihnachtsnachrichten und Pfarrer 
Matthias Rohlfing hat aus der Kreuzkirche in Addis Abeba einen frohen Weihnachtsgruß an uns alle geschickt. 

Für Ihre Unterstützung und die motivierende Kommunikation mit Ihnen auch im Jahr 2022 danken wir Ihnen
sehr. Unser großer Wunsch ist, dass Sie weiterhin bei uns bleiben mögen und mithelfen, unsere Arbeit für die
GCS Patenkinder und damit für das Land Äthiopien voranzubringen. Auch hier arbeiten wir gemeinsam für die
Zukunft. Unsere Gemeinsamkeit, sei sie bisweilen vielleicht auch etwas aufwändig, hat in der Weitergestaltung
großartige Ideen für „unsere“ Schule hervorgebracht. 

Der Vorstand und die Verwaltung von Melkam Edil e.V. wünschen Ihnen ein Frohes Weihnachtsfest und ein
freundliches und friedliches Jahr 2023.

Barbara Reske und Gerlind Krause
.
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Liebe Unterstützerinnen und Unterstützer 

der German Church School!

Wir sehnen uns nach Worten, die Zuversicht geben! Von Jahr zu Jahr 
erleben wir immer neue, immer andere Krisen. Politische, wirtschaftliche und
mancher auch persönliche Krisen. Hört das noch mal auf, oder wird das jetzt
zum Dauerzustand? Gewöhnen kann und sollte man sich daran ganz sicher
nicht! Auf der Suche nach Festigkeit, nach Erkenntnis, nach Sicherheit 
lauschen wir in den Wortschwall der Kommentatoren unserer Zeit, der 
Politiker und Fachleute, der Journalisten und in unserem Bekanntenkreis. Da
gibt es alles. Vermutungen und Verdächtigungen, laute Gewißheiten und leise
Zweifel. Leere Phrasen die Hoffnung machen sollen; Appelle, die unser 
Verhalten ändern sollen und Zukunftsvorhersagen, die Angst machen sollen.

Das Wort Gottes hat es unter all diesen Worten schwer gehört zu werden
und Glauben zu finden. Wir hören die alten Verheißungen in den Weihnachts-
gottesdiensten – aber wie können wir glauben, dass ausgerechnet diese alten
Worte in unseren Krisen von heute gelten? 

Denn viele Worte werden nicht Realität. Wir sind es schon gewohnt, von Wor-
ten enttäuscht zu werden. Vorhersagen treffen nicht ein, Versprechen werden
nicht gehalten, Hoffnung wird enttäuscht aber auch manche Angst ist im
Nachhinein grundlos gewesen.

Auf welches Wort sollen wir hören? Was gibt uns die Zuversicht, die wir brauchen? 

Gottes Wort wird Fleisch, es wird Mensch. Wir haben es nicht nur mit Bibel-
texten und Predigten zu tun, sondern mit einem Menschen, der all diese
Worte Gottes personifiziert: Jesus. Zugegeben: Mit Jesus sind nicht alle un-
sere Fragen geklärt, unsere Hoffnung noch nicht Wirklichkeit. Aber Jesus ist
die personifizierte Hoffnung, die personifizierte Zuversicht. Gottes Wort wird
spürbar und erlebbar. Jesus macht Gottes Wort glaubwürdig! 

Menschen, die Gottes Wort in Taten umsetzen sind auch heute noch die
„Worte“, die wirklich unsere Zeit bestimmen und zum Guten verändern können.
Diese lebendig gewordenen Worte geben die Zuversicht, die wir brauchen. 

Das erleben wir an der German Church School täglich. Das Wort, das unse-
ren Schülerinnen und Schülern wirklich hilft, ist das fleischgewordene Wort.
Menschen, die ihnen begegnen. Die sich Zeit nehmen. Die verstehen. Die
menschliche Wärme vermitteln können und etwas von der Hoffnung weiter-
geben können, die sie selbst haben. Unsere Lehrerinnen und Lehrer tun das
täglich. Und wir freuen uns, dass wir auch eine Jahrespraktikantin und weitere
Kurzzeitpraktikanten einsetzen können. Durch sie wird das Wort Gottes
Fleisch. Es kommt an und hilft. Gesprochene Worte und Texte, selbst Geld-
oder Sachspenden sind zwar wichtig, aber können menschliche Begegnung
nicht ersetzen und müssen diese menschliche Begegnung zum Ziel haben. 

Zu Weihnachten wird das Wort Gottes Mensch. Und wir sind eingeladen, ein
Teil davon zu werden. Dass Gottes Wort glaubwürdig und wirklich wird, da-
durch dass Menschen es leben in Fleisch und Blut.

Und weil das Wort Gottes bis heute immer wieder Mensch wird – deshalb bleiben die schönen Verheißungen der Bibel
glaubwürdig und gelten auch in den Krisen unserer Zeit.

Ein gesegnetes Weihnachtsfest wünscht Ihnen

Matthias Rohlfing
Pastor Evangelische Gemeinde Deutscher Sprache in Äthiopien (German Church)

Das Wort ward Fleisch ...
Johannes 1 Vers 14
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Immer wieder herausfordernde akute Notlagen eines jungen Menschen im GCS Schul- und Sozialprojekt
und dann: eine Idee seitens Melkam Edil im Jubiläumsjahr der GCS – Ihre finanzielle Hilfe für den Fond
jetzt und zukünftig – Erstellen einer Prozessbeschreibung inklusive eines Memorandum of Understan-
ding (MoU) im Zusammenhang mit Bitten um Mittel durch GCS Patenkinder aus dem Fond – verlässli-
che Zusammenarbeit mit unseren Partnern im GCS School Board – Hilfe, die gezielt ankommt: Jetzt
und zukünftig durch Sie und Melkam Edil für die GCS gemeinsam

Zwei Mal – im Mai und Oktober 2022 - haben wir Sie um Unterstützung für unser neues Sozial-
programm 50 x 50 zugunsten von Akutsituationen bei unseren Patenkindern im GCS Förderprogramm
gebeten und es ist uns durch Ihre finanzielle Unterstützung gelungen, den neuen kleinen Fond für die
GCS Patenkinder zu schaffen.

Bei unserem Besuch anlässlich des 50. Schuljubiläums in Addis Abeba konnten wir erste Punkte zu 
50 x 50 zusammen mit der GCS und Pfarrer Matthias Rohlfing besprechen. Innerhalb der kommenden
Wochen werden diese konkretisiert und zu einem Paket geschnürt, aus dem heraus unsere Patenkinder
sich dann kleine Päckchen holen dürfen, wenn sie dieses gerade sehr dringend brauchen: Es wird –
diese jahreszeitliche Parallele sei hier erlaubt – vielleicht so ein bisschen wie Weihnachten sein können:
Zuschuss zu medizinischer Hilfe bei einem Patenkind, ein Set starken Handwerkzeugs für ein anderes,
Kauf einer warmen Wolldecke oder eines neuen Akkus für ein elektronisches Endgerät ... 

Und natürlich können viele in Not entstandene, dann dringend gewünschte Paketinhalte noch gar nicht
bekannt sein, viele Päckchen werden jedoch im Laufe der kommenden Monate und Jahre eingepackt
werden. Wir als Melkam Edil e.V. sind sehr glücklich, wenn Sie uns beim Erfüllen von Wünschen in Not-
situationen und Schnüren der Päckchen weiterhin helfen. 

Bitte unterstützen Sie unseren neuen 50 x 50 Fond  jetzt und auch zukünftig mit Ihrer Spende. 

Mit 50 x 50 bewirken wir ganz viel und die Augen unserer Patenkinder werden strahlen, genau so,
wie dies bei unseren Gesprächspartnern der German Church School während der ersten Besprechung
des kleinen Fonds im November 2022 der Fall war – fast wie Weihnachten oder eben genau so 

Vielen herzlichen Dank für alles!

Machen Sie mit!
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QR-Code scannen
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... wenn Sie in Ihrer Gemeinde und in Arbeitskreisen die German Church School und uns als
ihr Förderverein vorstellen möchten und zu Spenden aufrufen, senden wir Ihnen gerne 
Materialien dazu. Bitte wenden Sie sich dazu an unsere Verwaltung in Ludwigshafen
info@melkam-edil.de oder an den Vorstand in Eppelheim barbara.reske@melkam-edil.de

Wir freuen uns auf Sie!

Schreiben Sie und doch gerne ...



Seit fast vier Wochen hat die German Church School

eine neue Praktikantin, Laura Günthner. Für ein Jahr

wird Laura nun, unter anderem, für die blinden, seh- und

lesebehinderten Schüler*innen und Lehrer*innen

Schulliteratur und Unterrichtsmaterialien, wie Arbeits-

blätter und Klassenarbeiten, barrierefrei aufbereiten

und anschließend mit der Braille-Prägemaschine aus-

drucken. Diese Prägemaschine steht mittlerweile seit

fast einem Jahr zur Benutzung an der Schule bereit, 

jedoch kam die Maschine aufgrund von fehlendem

Know-How im Handling sowie bzgl. wichtiger Barriere-

freiheitskriterien bei der Inhaltserschließung bislang nur

selten zum Einsatz. Vor dem Hintergrund ihrer vorange-

gangenen, fachspezifischen Tätigkeiten war einer der

ersten Aufgaben von Laura daher, die Inspektion des

Druckers und Einarbeitung in die technischen Details.

Danach begann gleich die Braille-Buchproduktion.

Im September bekam die German Church School neue

Schulbücher und Lehrer*innen-Guides von der Regie-

rung bereit gestellt. Da diese Literatur in für Blinde, Seh-

und Lesebehinderte sehr unzugänglichen PDF-Dateien

vorliegt, d.h. jede PDF-Seite ist als Bild gespeichert und

erlaubt somit keinen Zugriff auf Textbestandteile, be-

steht die Notwendigkeit diese als Braille-Bücher verfüg-

bar zu machen. Begonnen wurde mit einem

Lehrer*innen-Guide für die Klasse 5 in dem Unterrichts-

fach Amharisch, da die blinde Lehrer*in, Bezunesh, bis-

her ohne diese Informationen unterrichtete.

Im ersten Schritt der barrierenfreien Aufbereitung

musste das Lehrer*innen-Handbuch mithilfer einer

open-source Optical Character Recognition (OCR)-Soft-

ware erfasst werden. Dabei scannt die OCR-Software

jede PDF-Seite, erkennt die einzelnen Fidel-Buchstaben

und erstellt ein Word-Dokument, indem anschließend

die Bearbeitung hinsichtlich wichtiger Barrierefreiheits-

aspekte erfolgen kann. Die Schule hofft natürlich zukünf-

tig von der Regierung offene Word-Dateien der Schul-

Anne Ruth Rohlfing / Laura Günthner

Laura mit Mitarbeiterinnen des Integration Department

materialien zu erhalten, um diesen aufwendigen und feh-

leranfälligen Aufbereitungsschritt zu umgehen, aller-

dings besteht dahingehend keine Kooperationsan-

zeichen.

Nachdem der Lehrer*innen-Guide ins Word-Format

konvertiert wurde, begann die eigentliche barrierefreie

Aufbereitung. In diesem Arbeitschritt wird das Word-

Dokument gesichtet und kritische Inhaltselemente, wie

z.B. Tabellen, zugänglich gestaltet. Anschließend wird die

fertige Word-Datei in einer weiteren Software ins

Braille-Format überführt, welche die amharische Spra-

che sowohl als Schwarzschrift als auch als Punktschrift

unterstützt. 

Zum Schluss wird die Braille-Datei an die Prägedruck-

maschine gesendet und sofort beidseitig gedruckt. Ge-

meinsam mit einer Mitarbeiter*in, Roman, wird im

letzten Schritt der Buchblock mit einer Spiralbindung

versehen. Der erste Lehrer*innen-Leitfaden in Braille ist

fertig und weitere Schulbücher folgen!

Wir sind sehr dankbar, dass Laura Günthner ihre Fach-

expertise für ein Jahr der ehrenamtlichen Mitarbeit an

der German Church School zur Verfügung stellt. Sie hat

Buchproduktion studiert und dann 2 Jahre Berufserfah-

rung in einer Mediengemeinschaft für blinde, seh- und

lesebehinderte Menschen gesammelt. 

Braille-Prägemaschine dank unserer Fach-Praktikantin
Laura Günthner nun im Betrieb
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